
100 Jahre und mehr als 100 Teilnehmer –
Schach in der Festungsstadt
Jubiläumsturnier des Schachklubs Kufstein, 31. Juli bis 2. August 2026

Am 16. Dezember 1926 wurde im Café Lamche der Schachklub Kufstein gegründet – eine
Epoche, die aus heutiger Sicht wie eine andere Welt wirkt. Pferdefuhrwerke und
Fahrräder dominierten das Stadtbild, elektrisches Licht und fließendes Wasser hielten
erst nach und nach in den Privathaushalten Einzug.

Umso beachtlicher ist, wie beständig das Schachspiel diesen Zeitwandel überstanden hat:
Die Spielregeln haben sich seither gar nicht, die Turnierregeln kaum verändert.

Um das 100-Jahr-Jubiläum gebührend zu feiern, beschloss der Schachklub Kufstein
gemeinsam mit der Senn-Gruppe, ein Jubiläumsturnier auszurichten – und das Turnier
wurde ein voller Erfolg. Insgesamt 115 Teilnehmer fanden sich vom 31. Juli bis zum 2.
August in Kufstein ein, darunter mit dem Belgier Igor Glek (FIDE-Elo 2413) sogar ein
Großmeister. Gespielt wurde in zwei Gruppen – 73 Spieler im A-Turnier (ab Elo 1600) und
42 im B-Turnier (bis Elo 1800) – im Schweizer System über fünf Runden, mit einer
Bedenkzeit von 90 Minuten plus 30 Sekunden Zuschlag pro Zug. Ausgewertet wurde das
Turnier für die FIDE-Elo ebenso wie für die österreichische nationale Wertungszahl und
die deutsche DWZ; auf einen Preisfonds von 3.950 Euro konnten die Teilnehmer hoffen.

Am Freitagabend ging es los, und nach der Doppelrunde am Samstag standen noch fünf
Spieler ohne Punktverlust an der Spitze. Die Entscheidung musste also am Sonntag fallen.
Nachdem am Sonntagvormittag an den Spitzenbrettern unnötiges Risiko vermieden
worden war, teilten sich nunmehr sechs Spieler mit je 3,5 Punkten die Spitzenposition –
und begegneten sich ausgerechnet in der Schlussrunde direkt auf den ersten drei
Brettern.

Auf Brett 3 trennten sich die beiden Kufsteiner Legionäre FM Volker Seifert und FM
Lukas Stöttner nach nur zwölf Zügen remis. Die Entscheidung über den Turniersieg
musste also auf den Brettern 1 und 2 fallen.

Der ehemalige Kufsteiner Jugendspieler CM Florian Atzl (Elo 2136) bekam es mit niemand
Geringerem als GM Igor Glek zu tun. Nach der Eröffnung fand sich Atzl in einer soliden,
aber etwas passiven Maróczy-Struktur wieder. Er leistete bis zum Ende erbitterten
Widerstand, doch Glek zeigte seine ganze Klasse: Stück für Stück baute er seinen
positionellen Vorteil aus und krönte die Partie schließlich mit einer petite combinaison.
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Diagramm 1: Runde 5, Brett 1: Glek – Atzl, Stellung nach 45.…Sf4. Weiß am Zug schlug zu mit 46.Txd6!
Txd6 47.Da8+! Ke7 48.Dxb7+ und gewann (1–0).

Damit waren alle Augen auf Brett 2 gerichtet, wo sich Budjav Enkhjargal – wohl der
Sensationsmann des Turniers – mit dem indischen IM Anwesh Upadhyaya (Elo 2403)
duellierte. Budjav war mit einer Elo von 1985 als klarer Außenseiter ins Turnier gestartet,
hatte auf dem Weg in die Schlussrunde jedoch bereits Tugrul Turel (2182) und Noah
Benedikt (2164) geschlagen sowie gegen Moritz Stöttner (2327) remisiert – eine
Turnierleistung von über 2300. Auch gegen den Internationalen Meister zeigte Budjav
keinen überflüssigen Respekt: In einem Zweispringerspiel gab er mit 14.Dxe8+ die Dame
für einen Turm und zwei Leichtfiguren, was zu einer ausgeglichenen, aber
hochkomplexen Stellung führte. Der Durchbruch gelang IM Anwesh erst im 36. Zug, als
sich Weiß bereits in höchster Zeitnot befand.

Diagramm 2: Budjav – Anwesh, Stellung nach 36.Sxc5. Schwarz am Zug: 36.…Dxf3!? – eine sehr
pragmatische Entscheidung. Anstatt auf c5 zurückzuschlagen, dringt die Dame auf f3 ein. Nach 37.Sh2?!

De2 war Weiß völlig gelähmt, und Schwarz gewann wenig später dank der Übermacht seiner
Freibauern.
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Damit standen mit GM Glek und IM Anwesh die beiden topgesetzten Spieler punktgleich
an der Spitze, und erst die bessere Drittwertung gab schließlich den Ausschlag zugunsten
des belgischen Großmeisters.

Endstand A-Turnier (73 Teilnehmer, Top 10)

Pl. Name Elo Pkt.

1. GM Igor Glek (BEL) 2413 4,5

2. IM Anwesh Upadhyaya (IND) 2403 4,5

3. FM Lukas Stöttner 2310 4

4. FM Volker Seifert 2305 4

5. Nils Hake 2147 4

6. Moritz Stöttner 2327 4

7. FM Robin Schlichtmann 2134 4

8. Noah Benedikt 2164 4

9. Budjav Enkhjargal 1985 3,5

10. CM Florian Atzl 2136 3,5

Endstand B-Turnier (42 Teilnehmer, Top
3)

Pl. Name Elo Pkt.

1. Martin Singer 1719 4,5

2. Tobias Markstaler 1791 4,5

3. Slavoljub Andjelkovic 1760 4

Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle der Senn-Gruppe, deren großzügige
Unterstützung dieses Jubiläumsturnier erst möglich gemacht hat, sowie allen Helferinnen
und Helfern, die für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben.

Angesichts des großen Spielerandrangs aus Nah und Fern ist bereits die Neuauflage
fixiert: Im Mai 2027 findet das nächste Turnier im Rahmen eines neunrundigen
Wochenturniers statt. Als Spielstätte soll die berühmte Festung Kufstein dienen.
Einzelheiten zum Turnier werden in Kürze bekannt gegeben.


